
Herr Kr use präsentiert die 1. Teilakt ualisierung des Ei nzel handelskonzept es und geht 

insbesondere auf die Notwendi gkeit der Akt ualisierung aufgrund geänderter Vor gaben ( LEP, 

Rechtsprechung OVG,  tatsächlicher Änderungen im Ei nzel handelsbesat z etc.) ei n und 

beant wort et Fragen zum The ma.  

 

In der Fol ge ent wi ckelt sich auf Anregung der St v. Wei ner ei ne Di skussi on darüber, ob di e 

Teilakt ualisierung ni cht erst zu ei ne m späteren Zeitpunkt erfol gen sollte. Einerseits sei der 

Gelt ungszeitraum (2012 – 2017) des akt uellen Konzept es noch ni cht abgelaufen, andererseits 

wer de sich di e Eröffnung des EKZ i n Gu mmersbach i m Her bst auf die Ei nzel handelssit uati on i n 

Ber gneust adt aus wirken.  

 

BM Hol berg weist ausdrücklich darauf hi n, dass ohne fort geschriebenes Ei nzel handelskonzept 

kei ne rechtliche Handhabe gegen künfti ge Er weiterungspl äne ei nzel ner Discount er bestehen. 

Herr Bau mhoer ergänzt, dass auch di e Be willi gung städt ebaulicher Fördermi tt el unt er de m 

Fehl en ei nes akt uellen Konzept es lei den könnt e.  

 

Auf Anregung des St v. Püt z fasst der Ausschuss fol genden 

 

 


